Pippi & Bach
Die Revue „Diventod“ 

im enercity expo-café

VON UWE JANSSEN

Endlich mal in der ersten Reihe: Drei

Klavierbegleiter entdecken nach dem

Abgang ihrer Sängerinnen ungeahnte 

Freiheiten im Rampenlicht. Diese knappe

thematische Vorgabe reicht den “Drei 

beiden Einzigen“, Christina Worthmann,

Holger Kirleis und Uli Schmid, schon für

ihre kleine Song- und Instrumentalschau

„Diventod“.

Im bestens gefüllten expo-café gibt es

Auch für die Besucher viel zu entdecken.

Es gibt Morricone für Klavier, Gitarre

und Melodica, es gibt die musikalische

Begegnung von Pippi Langstrumpf und

Bach und Rhythmusstudien für Fla-

schenbläser, es gibt Geige, Viola, Bass,
Xylophon, dreistimmigen Gesang und

sechshändiges Klavier. Es gibt lustige

Texte von einsamen Trinkern mit guten

Vorsätzen. Einen erkälteten Sänger gibt’s

auch, doch Holger Kirleis kämpft tapfer.

Ein bischen rumpelt’s in den Übergän-

gen, aber Schmid löst die Sache mit ei-

nem lakonischen Spruch auf. Viel Ap-

plaus für einen charmanten Abend.

(HAZ, 3.3.2008)
